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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


I 8 


(Nr. 5674.) Geſetz, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagekapital 
einer Eiſenbahn von Halle uͤber Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von 
da nach Caſſel. Vom 12. Januar 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: si 


Der Magdeburg Köthen» Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft wird Be⸗ 
hufs Uebernahme des Baues und des Betriebes einer Eiſenbahn von Halle 
uͤber Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Caſſel die Garantie des 
Staates fuͤr einen jaͤhrlichen Reinertrag von vier Prozent des in dieſem Unter⸗ 
nehmen anzulegenden Kapitals bis zur Hoͤhe von 14,190,000 Thalern nach naͤ⸗ 
herer Maaßgabe des beigedruckten, unterm 25. Juni 1862. mit dem Direktorium 
der Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages hiermit bewilligt. 


H. 2. 


Unſer Finanzminiſter und Unſer Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und 
oͤffentliche Arbeiten ſind mit der Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 12. Januar 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 
Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. 
Gr. zu Eulenburg. 


Jahrgang 1863. (Nr. 5674.) 15 Ver⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 2. April 1863. 
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Mertrag 
mit 
der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahn-Geſellſchaft 
über den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Halle über 
Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Caſſel. 


wiſchen dem Koͤniglichen Eiſenbahn-Kommiſſariat zu Berlin, vertreten durch 
deſſen Vorſitzenden, den Geheimen Regierungsrath von Maaſſen einerſeits, und 
der in Magdeburg domizilirenden Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahn⸗ 
ebenda, vertreten durch deren Directorium, andererſeits, iſt heute unter Vor⸗ 
ehalt der landesherrlichen Genehmigung, ſowie der Zuſtimmung des Aus⸗ 
ſchuſſes und der Generalverſammlung der Aktionaire der Magdeburg-Coͤthen⸗ 
Halle⸗ Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, folgender Vertrag verabredet worden. 


F. 1. 


Die Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet 
ſich, den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Station Halle der Magdeburg⸗ 
Coͤthen-Halle⸗Leipziger Eiſenbahn uͤber Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von 
da nach Caſſel, im Kurfuͤrſtenthum Heſſen, als einen integrirenden Theil des 
Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahnunternehmens, unter den nachſte— 
henden naͤheren Beſtimmungen zu uͤbernehmen. 


H. 2. 


Die Königliche Staatsregierung wird der Magdeburg-Coͤthen-Halle— 
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft die Konzeſſion für die genannte Zweigbahn bis 
Caſſel ertheilen, beziehungsweiſe dieſelbe für die im Kurfürftenthum Heſſen be= 
legene Strecke auf Grund eines unter thunlichſter Beruͤckſichtigung der Geſell— 
ſchaftsintereſſen mit der Kurfuͤrſtlichen Regierung abzuſchließenden Staatsver— 
trages erwirken. Den Beſtimmungen dieſes Vertrages iſt die Magdeburg⸗ 


* 


Coͤthen-Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft unterworfen. 
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Die Beſtimmung des Ausgangspunktes der projektirten Zweigbahn von 

Halle nach Heiligenſtadt und Caſſel, ſowie die Beſtimmung der Richtungslinie 
bleibt für die innerhalb des Preußiſchen Gebiets belegene Strecke unbedingt und 
hinſichtlich der im Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen belegenen Strecke nach Maaßgabe des 
Staatsvertrages ($. 2.) dem Königlichen Miniſterium für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten vorbehalten. Der Genehmigung deſſelben unterliegen 
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in gleicher Weiſe auch die ſpeziellen Bauprojekte und die Anſchlaͤge. Die An⸗ 
ſtellung des den Bau leitenden Technikers bedarf der Beſlätigung des gedachten 
Koͤniglichen Miniſteriums. Von dem feitgeftellten Bauplane darf nur unter beſon⸗ 
derer Genehmigung des vorbezeichneten Miniſteriums abgewichen werden. Von 
Seiten der Koͤniglichen Staalsregierung werden der Magdeburg-Cöthen-Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft alle vorhandenen Vorarbeiten, Nivellements, 
Bauplaͤne und Anſchlaͤge zu der Zweigbahn von Halle nach Heiligenſtadt und 
Caſſel, gegen Erſtattung der dafuͤr aus der Staatskaſſe verausgabten Koſten 
aus dem Baufonds uͤberlaſſen. Die Bahn ſoll vorlaͤufig nur mit Einem Ge⸗ 
leife ausgeführt, das zweite Geleis aber hergeſtellt werden, ſobald das Koͤnig⸗ 
liche Miniſterium fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten ſolches für 
erforderlich erachtet. Der Grund und Boden iſt von vornherein fuͤr ein Pla⸗ 
num mit Doppelgeleiſe zu erwerben, auch ſind die Bruͤcken und Durchlaͤſſe 
wenigſtens in den Fundirungen gleich fuͤr zwei Geleiſe herzuſtellen. 


$. 4. 


Nachdem fuͤr die im Preußiſchen Gebiete belegene Strecke, und zwar 
mindeſtens für die Strecke von Halle bis Heiligenſtadt die landesherrliche Kon- 
zeſſion (F. 2.) ertheilt fein wird, muß mit der Fertigſtellung der Baupläne und 
Anſchlaͤge der mehrerwaͤhnten Zweigbahn ohne Verzug vorgeſchritten werden. 
Nach Vollendung und Genehmigung derſelben durch das Königliche Miniſte⸗ 
rium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ($. 3.) ſoll, ſobald das 
Terrain disponibel geſtellt iſt, nach näherer Beſtimmung der vorgedachten Be- 
hoͤrde der Bau der Strecke nach Heiligenftadt ſofort begonnen und ununter⸗ 
brochen fortgeſetzt werden. Letzteres gilt auch von der Strecke von Heiligenſtadt 
bis Caſſel (F. 5.), nachdem die Konzeſſion für den im Kurfuͤrſtenthum Heſſen 
belegenen Theil derſelben ($. 2.) ertheilt fein wird. 


H. 5. 

Die Königliche Staatsregierung wird fortgeſetzt ihre Vermittelung und 
Einwirkung zu dem Zwecke eintreten laſſen, daß der Geſellſchaft der zum Bau 
der Zweigbahn und zur Anlegung der Bahnhoͤfe erforderliche Grund und Bo⸗ 
den nach Maaßgabe der von dem Königlichen Miniſterium für Handel, Ger 
werbe und oͤffentliche Arbeiten genehmigten Bauplaͤne innerhalb des Koͤniglich 
Preußiſchen Staatsgebiets von Seiten der betheiligten Korporationen unentgelt⸗ 
lich uͤberwieſen wird. 


H. 6. 


Die Staatsregierung wird dafuͤr Sorge tragen, daß bei Durchfuͤhrung 
der Zweigbahn bis Caſſel der Reſt des Legats des hochſeligen Koͤnigs Friedrich 
Wilhelm III. Majeſtät im Betrage von 810,000 Rthlrn. von der Verwaltung 
des Königlich Prinzlichen Familien⸗Fideikommiſſes an die Magdeburg ⸗Coͤthen⸗ 
alles Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft Behufs der beſtimmungsmaͤßigen Ver⸗ 
wendung uͤberwieſen werde. 

Die von dieſem in Stammaktien (F. 7.) zu zeichnenden und, nachdem 
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die Durchführung bis Caſſel gefichert fein wird (H. 2.), mit denſelben Prozent⸗ 
fägen wie die übrigen Aktien einzuzahlenden Kapital aufkommenden Zinſen und 
Dividenden werden durch Anrechnung auf die bezuͤglichen Jahresausgaben 
zur b. der Zweigbahn innerhalb des Preußiſchen Staatsgebiets ver⸗ 
wendet. 


Ne 


Das zum Bau und zur vollſtaͤndigen Ausruͤſtung der Zweigbahn, ferner 
das zur Erweiterung des Anſchluß⸗Bahnhofes und deſſen Gebäulichkeiten der 
durch die Folhen Halle eepiiger Eiſenbahn zu Halle, ſoweit ſolche lediglich 
durch die Einführung und den Betrieb der neuen Zweigbahn erforderlich wer⸗ 
den ſollte, ſowie das zur Beſchaffung der erforderlichen Transportmittel dieſer 
Bahn noͤthige Kapital, und der zu deſſen Verzinſung waͤhrend der Bauzeit 
(H. 8.) zu berechnende Betrag, welcher den bisherigen Ermittelungen entſpre⸗ 
chend auf funfzehn Millionen Thaler angenommen iſt, wird durch neue mit 
vier Thaler vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſende Stammaktien Litt. B. der 


N e e e Keipaiger Eiſenbahngeſellſchaft beſchafft, auf deren 
ei 


nung zum Parikurſe, mit Ausnahme von 810,000 Rthlrn., welche aus 
dem Allerhoͤchſten Vermaͤchtniß gemaͤß H. 6. gezeichnet werden, den Beſitzern 


der bereits vorhandenen Stammaktien der Magdeburg⸗Coöthen-Halle⸗Leipziger 


Eiſenbahngeſellſchaft das Vorzugsrecht eingeraͤumt wird. Die mit dieſen 
Aktien auszureichenden Dividendenſcheine werden mit dem Garantie-Kontrol⸗ 
zeichen des Staats verſehen. 


$. 8. 


Sobald die Baurechnung fuͤr die Zweigbahn abgeſchloſſen iſt, wird das 
Kapital, welches ſich 


1) für den Bau der Zweigbahn nebſt allem Zubehör, 

2) fuͤr Anſchaffung der Transportmittel, 

3) für die Beſtreitung derjenigen Generalkoſten, welche ſich nicht abgeſon⸗ 
dert verrechnen und direkt aus dem Baufonds verausgaben laſſen, und 
die mit einem Viertelprozent der Ausgabe zu 1. der Magdeburg⸗ 
Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft zu erſtatten find, und 

4) für die Verzinſung mit vier Prozent der während der Bauzeit, d. h. 
bis zu dem auf die Betriebseroͤffnung der Strecke von Halle bis Hei⸗ 
ligenſtadt ($. 13.) reſp. bis Caſſel ($. 4. in fine) folgenden 1. Ja⸗ 
nuar, auf die nicht aus dem Allerhoͤchſten Vermaͤchtniß von 810,000 
Rthlrn. gezeichneten Aktien geleiſteten Einzahlungen, 


als nothwendig ergiebt, unter Mitwirkung eines Kommiſſarius des Koͤniglichen 
Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten definitiv feſtgeſtellt. 

Sollte fuͤr die Vollendung des Neubaues und die Ausruͤſtung der in 
Rede ſtehenden Zweigbahn, ſowie die Beſchaffung der erforderlichen Transport⸗ 
mittel ein größeres Kapital als funfzehn Millionen Thaler noͤthig ſein, fo 
ſoll der Mehrbetrag in gleicher Art und unter gleichen Bedingungen, wie 
das zunaͤchſt angenommene Garantie-Anlagekapital ($. 7.) durch weitere Aus⸗ 


gabe 
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gabe mit vier Thalern vom Hundert zu verzinfender garantirter Stammaktien 
Liur. B. der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft beſchafft 
werden. Die Feſtſetzung des Mehrbedarfs erfolgt durch das Koͤnigliche Miniſte⸗ 
rium fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten mit Vorbehalt der Zuſtim⸗ 
mung der Landesvertretung. 


r 


H. 9. 


Der Reinertrag der Zweigbahn wird dergeſtalt berechnet, daß von den 
geſammten Jahreseinnahmen derſelben 


az) die wirklich verausgabten Verwaltungs-, Unterhaltungs- und Trans⸗ 
BON, einſchließlich der Koſten fuͤr die allgemeine Verwaltung 
G. 14.), 

b) der zum Reſerve- und Erneuerungsfonds fließende Betrag nach einem 
von den Geſellſchaftsvorſtaͤnden aufzuſtellenden, der Genehmigung des 
Koͤniglichen Miniſteriums fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
unterliegenden, Regulative abgezogen werden. 


Den Inhabern der Prioritaͤts⸗Obligationen der Magdeburg⸗Coͤthen-Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft iſt die Zweigbahn ſelbſtverſtaͤndlich nicht verhaftet. 


$. 10. 


Fuͤr den Fall, daß der Reinertrag der Zweigbahn nicht dazu hinreichen 
ſollte, um das nach Abrechnung des FK. 6. dieſes Vertrages erwaͤhnten Aller⸗ 
hoͤchſten Vermaͤchtniſſes von 810,000 Thalern feſtgeſetzte Anlagekapital (F. 8.) 
mit vier Thaler vom Hundert jaͤhrlich zu verzinſen, iſt der Staat verpflichtet, 
den erforderlichen Zuſchuß bis auf Höhe von vier Prozent zu gewaͤhren. Der 
Staat garantirt demnach unbedingt einen Zinſengenuß von vier Thalern jaͤhr⸗ 
lich vom Hundert und ſtellt die zu dieſer Zins ahlung erforderlichen Gelder zu 
dem Faͤlligkeitstermine dem Direktorium der? agdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft auf deſſen Antrag bei der Koͤniglichen Regierungs-Haupt⸗ 
kaſſe zu Magdeburg zur Dispoſition. Die Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft verpflichtet ſich dagegen, wenn der Staat uͤberhaupt zur 
Verzinſung des Anlagekapitals der Zweigbahn einen Zins zuſchuß zu zahlen haben 
ſollte, von dieſem Zuſchuſſe den achten Theil dem Staate aus dem Reinertrage 
der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn zu erſtatten. 

H. 11. 

Der vier Prozent des Anlagekapitals überfteigende Reinertrag der Zweig⸗ 
bahn (H. 9.) wird dergeſtalt vertheilt, daß zunaͤchſt: 

a) aus demſelben die vom Staate oder der Geſellſchaft etwa zu den Be⸗ 
triebskoſten oder zu den Zinſen des Anlagekapitals geleiſteten Zuſchuͤſſe 
nach Verhaͤltniß der beiderſeits aufgewendeten Summen erſtattet werden, 

b) ſodann den neuen Stammaktien Ein Prozent (das fuͤnfte) gewaͤhrt 


wird, und 
(Nr. 5674) c) der 
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e) der weitere Ueberſchuß über fünf Prozent zu einem Drittheil dem Staate, 
x zu einem Drittheil den Stammaktien des alten Unternehmens und zu 
85 einem Drittheil den Aktien fuͤr das neue Unternehmen zufließen ſoll. 


$. 12. 


Die Zinsgarantie des Staats hoͤrt auf, nachdem die Zweigbahn zehn 
Jahre nach einander einen Reinertrag ergeben haben wird, welcher zur erforder⸗ 
lichen Verzinſung des Anlagekapitals mit vier Prozent ausreichte. Die Gewinn— 
antheil⸗Berechtigung des Staats an dem Reinertrage der Zweigbahn über fünf 
Prozent des Anlagekapitals (J. 11.) bleibt jedoch auch nach dem Erloͤſchen 
der Zinsgarantie beſtehen. 

N 8 
5 Sollte wider Erwarten die Durchfuͤhrung der Zweigbahn bis Caſſel ſelbſt 
nach Vollendung der Strecke von Halle bis Heiligenſtadt nicht zu ſichern ſein, 
auch die Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft in anderweiten 
8 landesherrlich genehmigten Anſchluͤſſen, z. B. von Heiligenſtadt nach Göttingen 
1 5 oder Hamm⸗Muͤnden, einen genuͤgenden Exſatz dafür nicht erkennen, fo ſoll der 
ir Staat auf das innerhalb der erfien drei vollen Betriebsjahre der Strecke Halle: 
* Heiligenſtadt Seitens der Geſellſchaft zu aͤußernde Verlangen verpflichtet fein, 
t die Zweigbahn gegen Erſtattung der Anlagekoſten mit dem Ablauf des Kalender: 
. jahres, in welchem die Geſellſchaft von ihrer Befugniß Gebrauch machen zu 
9 wollen erklaͤrt hat, eigenthuͤmlich zu erwerben. In dieſem Falle werden die 
3 Aktien Litir. B. mittelſt Abſtempelung in ein mit vier Prozent verzinsliches 
; Staatsſchuldpapier, unter Ausreichung halbjaͤhrlich postnumerando zahlbarer 
24 Zinskupons, Fonvertirt, auch wird dem Staat der fuͤr die Zweigbahn angeſammelte 
5 Reſerve- und Erneuerungsfonds ohne Entſchaͤdigung mit übergeben. Die Be- 
nutzung des Bahnhofes Halle ($. 7.) Seitens der Verwaltungen der Stamm⸗ 
und Zweigbahn wird alsdann durch ein beſonderes Uebereinkommen geregelt. 
Die Verzinſung des Anlagekapitals aus dem Baufonds hoͤrt indeß mit 
dem auf die Betriebseroͤffnung der Strecke Halle-Heiligenſtadt folgenden 1. Za- 
nuar auf (F. 8. Nr. 4.), wenn der Fortbau bis Caſſel inzwiſchen nicht geſichert 
worden iſt. 


§. 14. 


Hinſichtlich der Betriebsrechnung fuͤr die Zweigbahn wird Folgendes 
N beſtimmt: 
Die Zweigbahn Halle-Caſſel partizipirt an ſaͤmmtlichen Betriebs-Ausgaben 

des Stamm- und Zweigbahn-⸗Unternehmens in folgender Weiſe: 


1) an den Geſammtkoſten fuͤr die allgemeine Verwaltung nach Ver⸗ 
haͤltniß der Laͤnge der Zweigbahn zu derjenigen der uͤbrigen Bahn— 
ſtrecken der Magdeburg-Coͤthen-Halle⸗ Leipziger Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft; 

2) die Koſten der Bahnverwaltung tragen die Hauptbahn und Zweig⸗ 

8 bahn je zur Hoͤhe ihrer wirklichen Ausgaben; 
N 3) die 
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3) die Koſten fir die Transportverwaltung werden nach Verhaͤltniß 
der durchlaufenen Lokomotivmeilen und Wagenachsmeilen unter 
die Stamm- und Zweigbahn vertheilt. 


4) Außer den sub 3. zu berechnenden Koſten wird in Betreff der für 
die Benutzung der Betriebsmittel der Stamm- und Zweigbahn, 
ſoweit ſolche gemeinſchaftlich ſein wird, zu berechnenden Verguͤtung 
feſtgeſetzt: 

a) Saͤmmtliche Lokomotiven nebft Tendern, ſowie ſaͤmmtliche Per⸗ 

fonen- und Güterwagen der Magdeburg⸗Coͤthen-Halle-Leip⸗ 
ziger Eiſenbahngeſellſchaft koͤnnen ohne Ruͤckſicht darauf, fuͤr 
Rechnung welches Fonds ſie angeſchafft worden, fuͤr alle 
Theile des Geſammtunternehmens gemeinſchaftlich benutzt 
werden. 
In dieſem Falle findet fuͤr jedes Betriebsjahr uͤber die darin 
ſtattgehabte Benutzung eine Abrechnung ſtatt, welche in der 
Weiſe erfolgt, daß vier Prozent des geſammten Geldbetrages, 
welcher fuͤr die Beſchaffung (nicht auch fuͤr die Erneuerung) 
der bezuͤglichen Betriebsmittel wirklich verausgabt worden, 
bei den Lokomotiven nebſt Tendern nach Verhaͤltniß der Lo⸗ 
komotiomeilen und bei den Perſonen- und Güterwagen nach 
Verhaͤltniß der Wagenachsmeilen auf jede der beiden Theile 
des Magdeburg-Coͤthen-Halle-Leipziger Eiſenbahn-Unterneh⸗ 
mens repartirt werden, und daß alsdann, ſoweit die alſo 
ermittelten Quoten für die Magdeburg-Coͤthen-Halle⸗Leipziger 
Eiſenbahn oder fuͤr die Halle-Caſſeler Zweigbahn mehr oder 
weniger betragen, als vier Prozent, von den aus ihren reſp. 
Fonds wirklich verwendeten Beſchaffungskoſten ihrem Betriebe, 
wenn der Reinertrag zur vollſtaͤndigen Deckung der Zinſen 
des Anlagekapitals zureicht, die ganze Differenz, ſonſt aber 
blos ſieben Achtel derſelben von dem Betriebsfonds der 
Hauptbahn kreditirt und beziehungsweiſe debitirt werden. 
Was im Verkehr mit anderen Bahnen an Wagenmiethe auf— 
kommt und gezahlt wird, beziehungsweiſe die Differenz zwiſchen 
dieſer Einnahme und Ausgabe, wird fuͤr jedes Betriebsjahr 
auf die Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn und die 
neue Zweigbahn nach Verhaͤltniß der Wagenachsmeilen ver: 
rechnet. ; 

Sollten auch für die Benutzung von fremden Lokomo— 
tiven und Tendern Verguͤtungen in Einnahme oder Ausgabe 
kommen, fo partizipiren daran beide Theile des Geſammt— 
unternehmens, jedoch nach Verhaͤltniß nicht der Wagen— 
achsmeilen, ſondern der Lokomotiomeilen. 


b 


— 


c 


— 


$ 15. 


Die im H. 36. des Geſetzes vom 3. November 1838, bezeichnete Ver⸗ 
(Nr. 5674.) pflich⸗ 
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pflichtung zur unentgeltlichen Befoͤrderung von Poſtſachen und Poſtwagen be⸗ 


greift zugleich die unentgeltliche Mitbefoͤrderung der begleitenden Poſtkondukteure 
und des erpebirenden Perſonals in jenen Wagen in ſich. Die zwiſchen der 
Poſtverwaltung und der Eiſenbahngeſellſchaft ruͤckſichtlich der Poſtbefoͤrderung 
auf der Stammbahn abgeſchloſſenen Verträge finden auf die in Rede ſtehende 
Zweigbahn keine Anwendung, ſoweit nicht ein Anderes ausdruͤcklich vereinbart 
werden moͤchte. 

Die Eiſenbahngeſellſchaft iſt verpflichtet, die Anlage eines elektromagne⸗ 
tiſchen Staatstelegraphen auf der Zweigbahn unentgeltlich zu geſtatten. 

Die Magdeburg⸗Coͤthen-Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft übernimmt 
ferner die Befoͤrderung von Privat⸗ und Staatsdepeſchen mit dem Telegraphen 
der Zweigbahn auf Grund des Reglements vom 1. Januar 1862. und der 
etwaigen ſpaͤteren Abaͤnderungen und Ergaͤnzungen deſſelben. 


H. 16. 


Die allgemein feſtgeſtellten Bedingungen in Betreff der Benutzung der 
Eiſenbahnen für militairiſche Zwecke (Geſetz-Samml. für 1843. Seite 373.) 
finden auf die Zweigbahn Anwendung. Für die Beförderung von Truppen, 
Militaireffekten und ſonſtigen Armeebeduͤrfniſſen auf der Zweigbahn ſollen die 
nach dem Reglement vom 1. Mai 1861. für die Staatseiſenbahnen eingeführten 
Saͤtze in Anwendung kommen. Hinſichtlich der im Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Ges 
biete belegenen Strecken finden jedoch die etwaigen beſonderen Beſtimmungen 
des abzuſchließenden Staatsvertrages Anwendung. 


$. 17. 
Der Tarif für die Zweigbahn unterliegt der Genehmigung der Königlich 
Preußiſchen Staatsregierung. Die Magdeburg-Coͤthen-Halle-Leipziger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft iſt auch verpflichtet, auf derſelben eine vierte Wagenklaſſe ein⸗ 


zurichten, ſoweit nach dem Ermeſſen des Koͤniglichen Miniſteriums fuͤr Handel, 


Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten ein Beduͤrfniß dazu vorhanden iſt. 


$. 18. 


r Die Fahrplaͤne fuͤr die neue Zweigbahn unterliegen der Genehmigung des 
Koͤniglich Preußiſchen Miniſteriums fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten; 
doch ſoll die Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, fo lange 
die Zweigbahn nicht mehr als fünf Prozent des Anlagekapitals abwirft, vor— 
behaltlich anderweiter Feſtſetzungen des Staatsvertrages mit der Kurfuͤrſtlich 
Heſſiſchen Regierung, nicht angehalten werden koͤnnen, außer den erforderlichen 
Guͤterzuͤgen taͤglich mehr als zwei durchgehende reine Perſonenzuͤge, von denen 
einer Schnellzug ſein kann, auf der Zweigbahn in jeder Richtung derſelben zum 
Anſchluß an die Zuͤge der Nachbarbahnen abzulaſſen. 


9. 19. 


Sollte fuͤnf Betriebs-Kalenderjahre hinter einander ein Zuſchuß, oder nach 
er⸗ 


Verlauf der fünf erſten vollen Betriebs⸗Kalenderjahre in einem Jahre der geſammte 
Zuſchuß von drei und einem halben Prozent zu den Zinſen der neuen Stamm⸗ 
aktien Littr. B. der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft aus 
der Staatskaſſe geleiſtet werden muͤſſen, ſo iſt der Staat berechtigt, die Ver⸗ 
waltung und den Betrieb der Zweigbahn zu übernehmen, Im Fall der Gel⸗ 
tendmachung dieſer Befugniß iſt der Staat keinerlei Beſchraͤnkungen von 
Seiten der Geſellſchaft unterworfen, dagegen iſt er verpflichtet, vollſtaͤndige 
Rechnung zu legen und den aufkommenden Reinertrag, reſp. die Zuſchuͤſſe, 
welche er H. 10. von ihm zu leiften find, nach eben den Beſtimmungen, 
welche für die eigene Adminiſtration der Geſellſchaft gelten, den Aktionairen 
Litir. B. zukommen zu laſſen. Die Magdeburg-Coͤthen-Halle- Leipziger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft ſoll die Ruͤckgewaͤhr der Verwaltung und des Betriebes zu 
fordern berechtigt ſein, wenn drei Jahre hintereinander ein Zinszuſchuß aus der 
Staatskaſſe nicht weiter erforderlich geweſen iſt. Es verſteht ſich dabei von 
ſelbſt, daß die Magdeburg⸗Coöthen⸗Halle⸗ Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft auch 
waͤhrend der Staatsadminiſtration der Bahn den achten Theil des vom Staate 
zu zahlenden Zinszuſchuſſes fort zu entrichten hat, wogegen von ihr alsdann 
zu den Betriebskoſten ein Zuſchuß nicht zu leiſten iſt. 


F. 20. 


Das Strecken-Beamtenperſonal mit Ausnahme des einer techniſchen Vor⸗ 
bildung beduͤrftigen iſt vorzugsweiſe aus qualifizirten verſorgungsberechtigten 
Militairs und 12 Jahre gedienten Unteroffizieren, welche das 35ſte Lebensjahr 
noch nicht zuruͤckgelegt haben, zu waͤhlen, ſoweit b lee der im Kurfuͤrſtlich 
Heſſiſchen Staatsgebiete belegenen Strecke nicht ein Anderes im Staatsvertrage 
mit der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Staatsregierung beſtimmt werden moͤchte. 


F. 21. 5 


Im Uebrigen finden die Beſtimmungen der Allerhoͤchſten Konzeſſions⸗ 
und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde vom 13. November 1837., ſowie die damit Allerhoͤchſt 
beſtaͤtigten Statuten der Magdeburg-Coͤthen-Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, 
namentlich alle hiernach und nach dem Geſetze vom 3. November 1838. dem 
Staate zuſtehenden Rechte und Befugniſſe auf das Unternehmen des Baues 
und des Betriebes der Zweigbahn Anwendung. Auch ſind, inſoweit nicht durch 
dieſen Vertrag, beziehungsweiſe durch einen landesherrlich genehmigten Statu⸗ 
tennachtrag ein Anderes feſtgeſetzt wird, die Beſtimmungen der Geſellſchafts⸗ 
ſtatuten fir die Verwaltung des neuen Unternehmens maaßgebend. Insbeſon⸗ 
dere werden auch die Bau- und Betriebsrechnungen von dem Ausſchuſſe der 
Magdeburg⸗Cothen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft geprüft und dechargirt, 
mit der Maaßgabe jedoch, daß dieſelben der Reviſion der Eiſenbahn⸗Aufſichts⸗ 
de beziehungsweiſe durch einen Kommiſſarius der Staatsregierung, unter⸗ 
iegen. 


H. 22. 


In der dem Staate nach H. 42. des Geſetzes vom 3. November 1838. 
Jahrgang 1863. (Nr. 56745675.) 16 zuſte⸗ 


2 


zuſtehenden Befugniß zur eigenthuͤmlichen Erwerbung des unterm 13. Novem⸗ 
ber 1837. Allerhoͤchſt konzeſſionirten Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſen⸗ 
bahnunternehmens wird durch diefen Vertrag nichts geändert. Sollte zu irgend 
einer Zeit das Eigenthum des Magdeburg - Cöthen= Halle- Leipziger Eiſenbahn⸗ 
Unternehmens auf Grund des gedachten Geſetzes, oder auf Grund befonderer 
Vereinbarung, auf den Staat uͤbergehen, ſo geht auch die in Rede ſtehende 
Zweigbahn in das Eigenthum des Staats gleichzeitig mit uͤber. 

In dieſem Falle wird von der fuͤr die Zweigbahn Seitens des Staats 
der Geſellſchaft zu gewährenden Entſchädigung (F. 42. Nr. 4. des gedachten 
Geſetzes) der Werth der aus dem Allerhoͤchſten Vermaͤchtniß gezeichneten 
Aktien in Abzug gebracht. a 

Alſo geſchloſſen, doppelt ausgefertigt, genehmigt und unterſchrieben. 
Magdeburg, den 25. Juni 1862. 


d. 80 HR. 
Das Königliche Eiſen⸗ Das Direktorium der Magdeburg⸗Cöthen⸗ 
bahn⸗Kommiſſariat. Halle⸗Leipziger-Eiſenbahngeſellſchaft. 


v. Maaſſen. Defoy. Dihm. Hartung. Garcke. 
Falckenberg. 


Vorſtehender Vertrag wird in allen ſeinen Punkten hiermit genehmigt. 
Magdeburg, den 25. Juni 1862. 


Der Ausſchuß der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahn— 
| geſellſchaft. 
Schieß. Berndt. Zuckſchwerdt. F. A. Neubauer. Dieckmann. 


M. Lindau. F. Dingel. F. Everth. Bennewitz sen. C. Morgenſtern. 
C. Prevot. Deneke. Schoch sen. Ruthe. 


(Nr. 5675.) Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn 
von Halle uͤber Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Caſſel 
durch die Magdeburg-Coͤthen-Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
19. Januar 1863. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ze. 
Nachdem die Bel a Be g Eiſenbahngeſellſchaft in 

der Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 20, November 1862, 55 
i \ : af, 
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hat, ihr Unternehmen auf Grund des dem Geſetze vom 12. Januar cr. beige⸗ 
fügten Vertrages vom 25. Juni 1862. auf den Bau und Betrieb einer Eiſen⸗ 
bahn von Halle uͤber Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Caſſel 
auszudehnen, wollen Wir der gedachten Geſellſchaft hierzu, beziehungsweiſe zum 
Bau und Betriebe dieſer Eiſenbahn bis zur Landesgrenze, in Gemaͤßheit des 
vorerwaͤhnten von Uns beſtaͤtigten Vertrages hierdurch Unſere landesherrliche 
Konzeſſion ertheilen, auch den anliegenden, von der Eingangs bezeichneten Ge⸗ 
neralverſammlung beſchloſſenen vierten Nachtrag zu dem Stakut der Magdeburg⸗ 
Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft hiermit beſtaͤtigen, indem Wir zu: 
gleich beſtimmen, daß nach naͤherer Maaßgabe des vorbezeichneten Vertrages 
die in dem Geſetze uͤber die Eiſenbahnunternehmungen vom 3. November 1838. 
ergangenen Vorſchriften, insbeſondere — fuͤr die Strecke von Halle bis zur 
Landesgrenze — diejenigen uͤber die Exproprigtion und das Recht zur vorüber: 
gehenden Benutzung fremder Grundſtuͤcke, auf das vorgedachte Eiſenbahnunter⸗ 
nehmen Anwendung finden ſollen. 

Die gegenwärtige Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs-Urkunde iſt nebſt dem 
Nachtrage zu dem Statut durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ = 
tem Königlichen Inſiegel. 3 


Gegeben Berlin, den 19. Januar 1863. 


(I. S.) Wilhelm. 2 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 3 

| 4 

Vierter Nachtrag ä 

zum 3 
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Statute der Magdeburg -GöthenzHalle - Leipziger Eiſenbahn⸗ 8 
Geſellſchaft. a 3 

ie "il 

$.1. 1 

D. Unternehmen der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft | 3 
wird auf die Erbauung und den kuͤnftigen Betrieb der Zweigbahn von Halle 1 
im Anſchluß an die Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn über Nord⸗ 2 
hauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Caſſel nach Maaßgabe des zwiſchen * 
(Nr. 5675.) 16 * dem 8 
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dem Königlichen G ae 
burg⸗Cothen⸗Halle Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, vertreten durch deren Direkto⸗ 
rium, andererſeits abgeſchloſſenen Vertrages vom 25. Juni 1862. ausgedehnt. 


H. 2. 


Das zur Ausführung des neuen Unternehmens erforderliche Anlagekapital 
wird auf funfzehn Millionen Thaler feſtgeſetzt. Die Vermehrung dieſes Anlage⸗ 
bt in Gemaͤßheit des $. 8. des Vertrages vom 25. Juni 1862. 


kapitals blei 
vorbehalten. 


H. 3. 


Die Beſchaffung der funfzehn Millionen Thaler erfolgt mit Genehmi⸗ 
gung des Staats durch Ausgabe von 150,000 neuen Stammaktien Littr. B. 
der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft in Apoints von 
100 Thalern Nominalwerth unter Zins garantie des Staats für 141,900 Stuͤck 
derſelben in Gemäßheit des Vertrages vom 25. Juni 1862. Der etwaige 
Mehrbedarf wird gemaͤß F. 8. dieſes Vertrages in gleicher Art und unter 
leichen Bedingungen wie das zunaͤchſt angenommene vorbezeichnete Garantie- 
apital beſchafft, ebenſo die Koſten eines etwaigen zweiten Geleiſes, ſofern 
deren Beſchaffung in die nach $. 12. des Vertrages vom 25. Juni 1862. 
feſtgeſtellte Garantiezeit fallt. 


H. 4. 


Die Zeichnung der neuen Stammaktien erfolgt nach Maaßgabe der Be— 
ſtimmungen des Vertrages vom 25. Juni 1862. Die naͤheren Bedingungen, 
ſowie die Feſtſetzung des Praͤkluſivtermins, bis zu welchem das Recht der Zeich— 
nung Seitens der Beſitzer der alten Stammaktien der Magdeburg-Coͤthen⸗ 
Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft in Anſpruch genommen ſein muß, und die 
Foͤrmlichkeiten, unter denen dies zu Bean hat, beſtimmt das Direktorium 

der Geſellſchaft und erlaͤßt die desfallſigen Bekanntmachungen nach Maaßgabe 
der Beſtimmungen in $. 71. des Statuts der Magdeburg-Coͤthen-Halle⸗Leip⸗ 
ziger Eiſenbahngeſellſchaft. 


$. 5. 


Bezüglich der Einforderung der einzelnen Theilzahlungen, der Verhaf⸗ 
tung der Zeichner, der Ertheilung der Quittungsbogen und deren Uebertragung 
an Andere, welche letztere ſtempelfrei iſt, der Verzinſung der Einzahlungen 
u. ſ. w. find lediglich die betreffenden Beſtimmungen der HF. 2— 13. des Sta⸗ 
tuts der WW een bean a Eiſenbahngeſellſchaft (Geſetz-Samml. 
fuͤr 1851. S. 727.) maaßgebend. 


$. 6. 


Die neuen Stammaktien Littr. B. werden auf farbigem Papier nach dem 
anliegenden Schema A. unter der fakſimilirten Unterſchrift des Vorſitzenden 
und deſſen Stellvertreters im Direktorium der Magdeburg-Coͤthen-Halle-Leip⸗ 


ziger 


n⸗Kommiſſariate zu Berlin einerſeits und der Magde⸗ 
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Iiger Eiſenbahngeſellſchaft ausgefertigt, erhalten fortlaufende Nummern von 
Mr pre bis 150,000. und Dioidendenſcheine nach dem unter B. beigefuͤgten Muſter 
7 von fünf zu fünf Jahren, ſowie Talons nach dem Muſter C. f 


N 
’ $. 7. 
Die Beſitzer der Stammaktien Littr. B. find Mitglieder der Magdeburg⸗ 


Cöthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft, wie die übrigen Aktionaire, ſoweit 
nicht in dieſem Statutnachtrage ein Anderes beſtimmt iſt. 


H. 8. 


Die Beſitzer der Stammaktien Littr. B. nehmen an dem Reinertrage des 
Stammunternehmens der Geſellſchaft und deſſen etwaigen kuͤnftigen Exweite⸗ 
rungen nicht Theil, find vielmehr lediglich auf den Neinertrag der neuen Zweig⸗ 
bahn, beziehungsweiſe die ihnen vom Staate garantirten Zinſen, nach den 
Beſtimmungen des Vertrages vom 25. Juni 1862. angewieſen. Die Seitens 
der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗ Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft bezüglich des 
Stammunternehmens nach H. 10. dieſes Vertrages uͤbernommene und mit dem 

5 Erloͤſchen der Zinsgarantie des Staats (F. 12. daſelbſt) ebenfalls ihr Ende 
| erreichende Verpflichtung, den achten Theil des von ihm etwa zu leitenden 
Z3iainszuſchuſſes dem Staate zu erſtatten, beſteht lediglich dem letzteren, nicht 
aber auch den Beſitzern der Stammaktien Littr. B. gegenüber. Die Gewinnantheil⸗ 
Berechtigung des Staats und der alten Aktionaire der Magdeburg⸗Coͤthen⸗Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft an dem Reinertrage der Zweigbahn uͤber fuͤnf 
2 Prozent des Anlagekapitals (F. 11. c. des Vertrages vom 25. Juni 1862.) 
N dauert auch nach dem Erloͤſchen der Zinsgarantie des Staats und der daran 
| geknuͤpften vorbezeichneten Verpflichtungen der Aktionaire des Stammunter⸗ 
nehmens fort. 
. Nicht minder fließt waͤhrend einer etwaigen Staatsadminiſtration der 
N neuen Zweigbahn ($. 19. des Vertrages) der Ueberſchuß des Reinertrages uͤber 
| fünf Prozent nach der Beſtimmung im K. 11. des Vertrages den Stamm⸗ 
Aktienbeſitzern des Stammunternehmens der Geſellſchaft zu. 
i Im Falle einer etwaigen Auflöfung der Magdeburg » Cöthen= Halle - Leip- 
ziger Eiſenbahngeſellſchaft ($- 73. des Geſellſchaftsſtatuts) haben die Beſitzer der 
Stammaktien B., aber auch nur dieſe, ausſchließlich Anſpruch auf den bei der 
Liquidation ſich ergebenden vertheilungsfaͤhigen Erloͤs der Zweigbahn, voraus⸗ 
0 95 daß nicht inzwiſchen der Staat 7 55 $. 13. des Vertrages vom 
5. Juni 1862. die neue Zweigbahn eigenthuͤmlich erworben hat. 


5.9. 


Es ſteht den Beſitzern der Stammaktien Littr. B. die Befugniß zu, an 
den Generalverſammlungen der Magdeburg-Cöthen-Halle⸗Leipziger Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft Theil zu nehmen und in denſelben, außer in den nachſtehend aufges 


fuͤhrten Faͤllen, ein Stimmrecht in der Weiſe auszuuͤben, daß drei Aktien 
(Nr. 5675.) Littr. B. 


Littr. B. gleich einer alten Stammaktie [ 
der Magdeburg» Eöthen ⸗Halle-⸗ Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft). 
Ein Stimmrecht ſteht ihnen nicht zu: 


1) bei der Wahl der Ausſchußmitglieder und deren Vertreter, ſowie bei 
dem Beſchluß uͤber die Remotion derſelben (F. 28. Nr. 1.); 


2 bei den Beſchluſſen uber die Anlage von Zweig- und Verbindungsbahnen 
($. 28. Nr. 2.); 


3) bei den Beſchlüſſen über die Vermehrung der Geſellſchaftsfonds durch 
Emiſſion neuer Aktien ($. 28. Nr. 3.) 


4) bei den Beſchluſſen über die Aufnahme von Darlehnen für Rechnung 
der Geſellſchaft zu ausſchließlichen Laſten des Stammunternehmens und 
deſſen etwaiger ſpaͤterer Erweiterungen ($. 28. Nr. 4.); 


J 

5) bei den Beſchluͤſſen über die Ergänzung oder Abanderung der Statuten 
(J. 28. Nr. 5.); 

6) bei den Beſchluͤſſen uͤber die Auflöfung der Geſellſchaft (F. 28. Nr. 6.) 


7) bei den Beſchluͤſſen uͤber die Ueberlaſſung der neuen Zweigbahn an den 
Staat gemäß H. 13. des Vertrages vom 25. Juni 1869, 


H. 10. 


| Sollte die neue Zweigbahn in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des $. 13. 
des Vertrages vom 25. Juni 1862. vom Staate eigenthuͤmlich erworben wer⸗ 
den, fo erlöfchen alle im gegenwärtigen Statutnachtrage feſtgeſtellten Rechte 
und Pflichten der Haupt: und Zweigbahn. 5 


Stamm-Aktie Littr. B. 


Magdeburg Coͤthen-Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft 
. 


uͤber 
Einhundert Thaler Preufifch Kurant. 


2 N. ie dieſer Aktie hat an die Kaſſe der Magdeburg⸗Cothen⸗Halle⸗Leipziger Bi | 3 
iſendahngeſeuſchaft is = 

Einhundert Thaler Preussisch Courant ; 
unter den Bedingungen und mit den Rechten und Pflichten, die in dem von 
Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen am beftätigten 
vierten Nachfrage zum Statute der Magdeburg-Coͤthen-Halle-Leipziger Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft feſtgeſtellt ſind, baar eingezahlt. 


Magdeburg, den wk nw . 18. 


Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle-Lelpziger Eiſenbahngeſellſchaft. 


N. N. N. N. 
(L. 8.) (fakſimilirt.) 
kontraſignirt. Direktoren. 


(Nr, 5675.) B. 


— 


Fe Stamm⸗Aktie Littr. B MP .............. „ Verwaltungsjahr. 
Br. Dividendenſchein 1 5 


gezahlt, welcher nach Maaßgabe des vierten Statutnachtrages der Magdeburg: 
Eöchen⸗Hall⸗Leipziger Eiſendahngeſellſchaft für das Verwaltungsjahr ....... 


A auf die Aktie Litir. B. 2......... entfaͤllt und der 


3 5 „ Magdeburg, den 7. nn. 
| Viagbeburg-Göthen- Halle- Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
| N. N N. N 


. (fakſimilirt.) 
Direktoren. 


Be Bemerkung. Gegenwaͤrtiger Dividendenſchein wird ungültig, wenn der darauf zu erhe⸗ 
bende Betrag innerhalb vier Jahren nach der oͤffentlich bekannt gemachten Ver⸗ 
fallzeit nicht erhoben iſt. 


©. 
Talon zu der Stamm-Aktie Littr. B. 
1 der 

5 Magdeburg⸗-Cöthen⸗Halle-Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft 


be ah Da Praͤſentant dieſes Talons M. erhaͤlt gegen Ablieferung deſ— 

5 ſelben ohne weitere Pruͤfung ſeiner Legitimation die fuͤr die vorſtehend bezeich⸗ 

* nete Stamm- Aktie neu auszufertigenden Dividendenſcheine für die fünf Jahre 

e ‚ fofern dagegen Seitens des als ſolchen legitimirten 

Inhabers der Aktie bei dem Direktorium der Magdeburg⸗Cöthen⸗Halle-Leipziger 
Eiſenbahngeſellſchaft vorher kein ſchriftlicher EN eingegangen iſt. 


* De nn 
D 


N 5 | Magdeburg, den rn f 
9 Magdeburg⸗Cöthen-⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft. 
5 N. N. N. N. 
. (L. S.) (fakſimilirt.) 
90 | Direktoren. 
Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
E Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
Ba, (R. Oecker). 5 


